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Gottfrage un moderner Atheismus. N: Josef KASPER, Walter,
Milan, ZAHRNIMI, Heinz. Regensburg 1972 Verlag Friedrich Pustet. 104 sl kart.,

9,50.
Dıe Tag: Wer ist Wie ist erfahren?, wurde schon immer geste‘ und wird
auch 1n Zukunit immer geste werden. eultle 1st dieses Fragen radikaler enn Je. Das
Problem eute ist, WIe Kasper Ssagt, niıicht der Atheismus der anderen, sondern
eigener. Wer sıch eute der rage Wie ist ott erkennen? tellt, wird sich auch der

und den Erfahrungen des modernen Atheismus tellen mussen.
vier apiteln: Der sich bewährende Gott. Zum Gottesgedanken der Wie können

WITL ulie ott erfahren?® Die Gottirage un: der moderne theismus Die eologıie
angesichts des modernen theismus wIird diese Problematık QUloy und eindringlich
behandelt.

Leonhard: Von Christus Marx 0O  - Marx Christus. Mit einem
Nachwort VO:  3 Renate Breipohl. Hamburg 1972 Furche-Verlag. 207 D kart., 5,50
Es handelt sıch hıer den Nachdruck VO  } vlier Voriragen, die aZz 926/27 gehalten

un 929 drucken 1eß Es geht agaz die „Forderung der Offnung des Christentums
Iur die bisher gesellschaftlich geachtete soOzilalistische Tbeiterschalfit un die Forderung
nach einer Offnung des Sozlalısmus Tur die ursprünglichen nhalte des christlichen lau-
ens  &/ ADOTT; agaz sıch miıt dem SOozlalısmus auseinandersetzt, überwieg die Zeitgebun-
denheit; dort, die bürgerliche Gesells  afit und das bürgerlich gewordene Tiısten-
Lium kritisiert, überwiegt die Aktualıtat” SCNTrTe1L Teipo 1mM Nachwort 551e bringt 1n
diesem acCchwor‘' eine kurze Einführung 1n die edankenwelt VO. az Uun: zeigt die
Bedeutung seiner Aussagen TUr die kirchliche Arbeiıt ın der dritten Welt ET auf.

SCHMITZ, Josef Das Ende der Exportreligion, Perspektiven für ıne künftige Mis-
S10N2. Düsseldorf 1971: Patmos-Verlag. 98 sl Paperback, 9,50.
In diıesem Buch sind die eieralie der Wochenendtagung „Heıl un Unheıil durch isslion“
der Katholischen ademie 1n Bayern veröffentl:ı Vom „Ende der Exportreligion”
sprechen VOTLI em die eiträge VO Bürkle Un Klostermaler, WOgEegEN ahn
un! Schmitz EUeEC Perspektiven einer theologischen Deutung der isslon aufzuzeigen
suchen. Wie bel den meılsten Tagungsberichten, erwarien auch ler den Leser her
Denkanstoöße als fertige LOösungen. So wird 1a sıch noch intens1ıver mıiıt der zweiıtel-
10s richtigen ese VOIl Schmitz auseinandersetizen mussen, nıcht die ırche sel das
Umgreifende der Miss1on, sondern die 1SsS1on das Umgreifende Cder ırche, weiıl d1e
irche 1M Diıenst der eltzuwendung Gottes der der „Miss1ion“ Gottes stie (77) Wer
sıch mit der Problematık der 1Ss1ıon beschäftigt nd WeT durfite sıch ach der
rundthese davon dispensieren? sollte sıch VO.  g diesem Buch aNTegEN lassen.

p Johann Christoph: Eine EUuEC Kirche für eine EUue eıt Freising 1971
Kyrios-Verlag Meitingen. Sei KaBt- z,50
Wie ann d1ie ırche ihre heutige Au{igabe 1n der Welt bewältigen? wel Möglichkeiten
scheint geben Als Institution derer, die den Glauben en der als irche,
die 1n der Gesellschaft ufgeht un das Evangelium als Auf{fruf ZU. umanen versie
Der Verfasser eichnet eınen Weg auf, der zwischen diesen 1eqg als Aufgabe ın der
Gesells  aft, ber miıt eigenem ewußtsein Das edeute ufgeben des onopols der
Christlichkeit, des Religlösen un des umanen Was bleıbt, ıst die Chance der
irche 1n der Zeit als 1ne ırche Eesu.

Marielene: Kein Glaube hne Erfahrung. Notizen ZUrTr. religiösen Erziehung des
Kindes. Kevelaer 1972 Verlag Butzon Bercker. 168 sl kart., 14,50
In 1hrem Vorwort legt die Autorin UTZ ar, Wäas S1e mit iıhrem Buch eisten 008 S1e
beabsichtigt nicht, Beweilse lefern, sondern „die Überlegungen sind Notizen, Anregun-
YyCnN, infälle, NN1sSse und Hinweise“. Besonders DOS1IL1LV ewerien sind der are
Auibau un!  CL die uübersiıichtli Gliederung des uch Die Autorin beleuchtet die Tund-
erfahrungen und die Umwelt des es un Zz1e. daraus Konsequenzen {Ur die religiöse
Erziehung des Kiındes Daß der Leser ler immer wlieder auf IUr ih: selbstverständliche
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ınge SLO. wertet das Buch NnıCK ab Fuüur alle ob Eltern der Erzieher diıe sich
die religıöse Kindererziehung SOIYEI, ist das Buch 1ne echte Lehrer und FErzieher

dürften besonders Iur den etzten 'hen des Buches dankbar se1in, sıch die Autorıiın
nüuchtern un: achlıch miıt vielen religlösen Kınderbüchern auseinandersetzt un S1e au{f
1ıhre Brauchbarkeit hın untersucht und ECW!|

ENHUMBERG, Heinrich: Der Bischof antwortert Fragen 1n dieser eit. Kevelaer
1072 Verlag Butzon Bercker. 16 sl kart., 9,50
„Muß INd.  b das en künstliıch verlängern?‘ „Was el. bet! „Kann man ber den
Glauben abstımmen * Diese und andere Fragen, die den Bıiıschof VOI Munster geste
wurden, SInd 1n diesem Buch miıt den ntworten, die der Bıschoflf 1n „Kirche
un en  e gegeben hat, gesammelt Dıie Fragen und ntworten S1INd ZWal ın Gruppen
geordnet, Fragen des aubens H1 Schrift, Kirche, Okumene Gottesdienst,
Sakramente, Christliches eben, OTal, Weltverantwortun Der das Buch
sol1l „Kein achschlagewerk, kein Lehrbuch der ogmatık, ora abgeben.” SO HFrT. KTO0OS
1n sSelner Einleitung „Das Buch ıll zwıschen orge und Seelsorge vermitteln, ı11 auf
seline W.eise Linien ausziehen, die 1M Hırtenamt eines 1SCAHO{IS gründen [

GKUBEK, Elmar Bußgottesdienste. Überlegungen un Modelle. München 1972 Don
Bosco Verlag. 144 sI Plastik, 13,50
Bußgottesdienste eritreuen siıch großer Belie  el un werden 1n den kommenden Jahren
möglıcherweise noch welıter Bedeutung gewinnen. amı kommen auf den Seelsorger
Trhoöhte Anforderungen Z  s denen bel der hnehin schon bestehenden Belastung aus

eigenen Kralfiten nıcht gewachsen ist. Darum wird IUr jede Handreichung dankbar se1ln,
die se1ne Arbeit erleichtert Das gıilt uch IUr das vorliegende äandchen, das AdUus$s ZzZw el
Teilen besteht Im ersten Dıetet der UTOT Hinweilise AA Bußerziehung ın der Gemeinde,
rschläge für die Gestaltung VO  _ Piarrbriıeflen un atschläge IUr die Dur:  uüuhrung der
Bußgottesdienste. Im zweiten enl folgen dann ausgeführte Modelle, denen folgendes
Schema zugrunde S Gesang, Einführungsgedanken, el, Lesung, Meditation, Stille,
Bekenntnisfürbitten, e  el, Vergebung, Gesang.

„Bekenntnisfürbitten '} mußte tiger heıißen „Bekenntnisbitten“ der ıniach
„ScChuldbekenntnis“ Fuürbitten sıind nämlich „Bıtten IUr eınen der mehrere andere“, Im
Bußgottesdienst bekennen die versammelten läubigen ihre Schuld und bitten Iur sich
selbst Vergebung.
PHans Fürbitten un Texte AA Meßfeier,. ONnn- un: Feiertage Lesejahr

Paderborn 1972: Verlag Bonifacius Druckerei. 202 SI Plastikeinband, DM. 22,—
'g Hans Fürbitten un Texte ZUr ebteier. Die Wochentage des
Jahres. Paderborn 1972: Verlag Bonifacius Druckerei. Oktav, 535 y Plastikeinband,

Z —
el anı S1INd ahnlich aufgebau 551e bıeten exie ZUT Einführung ın den Gottesdienst,
ZU Bußakt, Hınweise den Perikopen, Fürbitten un! Entlaßgruß. Darüber hınaus ent-
hält der Band IUr d1Le ONN- und esttage noch sogenannte „Monitionen”, Verweise, die

den Orationen hinführen un ihren Inhalt erschlıeßen wollen Ö1e sind gedacht als
für das stille eien der Gemeinde, dessen Zusammenfassung die VO. Priester TE -

sprochene (Oration darstellen soll
Sofern INa  } die jeweiligen exie nıcht ıniach bliest DZW blesen Jäaßt, sondern sıch VOIL
ihnen eigenen Formulierungen aniıegen Jäßt, vermögen S1Ee einen wertvollen Dıenst
eisten Es empfiehlt sich jedoch, immer wieder kritisch zZzUuzuschauen un daneben vielleicht
noch andere Hilfen benutzen, da nicht alle Ausführungen ungen S1INd. SO omm 6>

VO. daß (lie Einführung 1n den Gottesdiens der die Hinführung den Perikopen
sıch einem Nebengedanken orlentlert, jedoch nıcht den Blick auf das eigentliche ema
1nlien. Man vergleiche 1U einmal den 1nweis ZU. Eg des onntags der österl
ußzeit). uch die sprachlıchen Formulierungen edurien lıer und da einer kleinen KorT-
rektur. Man egegnet nämlich einer el VO abgegriffenen Oskeln un Leerformeln
In den melisten Fallen dürfte hne nennenswerlte Schwierigkeiten und Zzu großen
Zeitaufwand möglich seln, die erfiorderl !  en Anderungen vorzunehmen. Man darf eben
nıcht übersehen, daß sich bei dem Angebot VO.  ; Nns „Entwurf un AnNn-
reg' handelt
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SCHWARZENBERGERK, Rudolf£: Kyrı:e-Anrufungen. München 1973 Don Bosco Verlag.
Einleitung, 22 Einlageblätter iın Sammelmappe, 9,50.

Dıie orm des ubaktes Begınn der ebfieler scheint seit ein1ger Zeit tarker 1Ns
des Interesses gerückt sSe1lIn. Darauf aßt die latsache leßen, daß immer

—— YCNTY Gottesdiens  ılfen eigene Formulare füur den Bußakt bıeten Hıer 1eg DU 1ne
ges:  ossene ammlun VO  z lexten Iur das Kirchenjahr und besondere Anlässe
(Z. Mi1ss10nssonn(t{ag, Tag der irchlichen Beru{fe, aufe, F1irmung, JIrauung, Kranken-
un Totenmessen)] VOoO  S Sehr egrüßen LST die FOTM, 1ın der die Modelle dargeboten
werden. Es handelt sıch lose Blätter, die I1a  z 1Ns Missale egen ann. pTra!  1 und
inhaltlich orientlieren sich die kklamationen der eiligen Schri1fit. S1e wollen „au{ diese
Weise die Verbindung ZULI Verkündigung des Gotteswortes  ( ermöglıchen

(Gottes Wort 1m Kirchenjahr. 11 Fasten- und Osterzeit. Würzburg a Echter-
Verlag. 256 sI Broschur,
Der zweiıle Band des ahrgangs „Gotteswort 1m Kirchenjahr” mi1ıt Tedigten und
liturgischen Hilfen Tüur die Fasten- und Osterzeit (bis einschließlıch Pfingstmontag) bietet
sich ın der gleichen ualıta dar wıe der ersite, den WIT bereits 1 voriıigen eit dieser
Zeitschrı 1222) vorgestellt en er den Handreichungen IUr die ONN- un  CX Feier-
Lage nthalt dieser Teil Kurzansprachen den ochentagen der österlichen Bußzeit, die
VO Zwischengesang ausgehen, terner je R1INe el. mit Zykluspredigten ZUTC Osterlichen
Bußzeit „Bußrufe die Gemeinde“ un ZU Maımonat („Mit Maria unterwegs”). An-
schlieben folgen unier der Rubrik Z besonderen Gelegenheiten“ thematiıische Predigten
ZU. ema irche, AA Tag der kirchlichen Berulfe, 7D Jlag der Kranken, einem Buß-
gottesdienst, ZUrTFr aufe, Erstkommunion, ankandacht Weißen Sonntag Un I1rauung
un egräbnis.
Als weni1ıger gelungen erweısen S1ıch zahlreiche Fürbittformulare Iiür Kindermessen. e1ls
handelt Sıch 1 noch nicht einmal „Fürbitten” Bılten TUr eınen der mehrere
andere, e11ls tellen sS1e eın „Allgemeines ebet“ dar, weil der Personenkreis, für den
ebetet WI1Trd, grenz ist. Hıer 1eg 1ne Au{igabe für die Zukunit.

Alternativen. Arbeitshefte für den Religionsunterricht, Sekundarstufe I1 Heft
Meditation. Hrsg VO:  a} Albert SCHLEREIH. München LO71 Kösel-Verlag. So sl kart.,

3,50.
Alternativen. Arbeitshefte für den Religionsunterricht, Sekundarstufe II Heft homo
faber homo ludens. Hrsg. VO Albert SCHLEREIH München 1971: Kösel-Verlag.
64 sl kart.; 5,50.
Alternativen. Arbeitshefte für den Religionsunterricht, Sekundarstufe IM Heft rle-
de die notwendige Utopie. Hrsg. VO  Y Albert SCHLEREIH München 197%1: Kösel-
Verlag. So SI kart., 23,50.
In diesen Heiten bieten die Heraus  er wieder ın gewohnter orm Tbeltshilfifen für den
Unterricht Gymnasiıen An and VO  — ausgewählten Texten werden Nnregungen
e1ıgener Meınungsbildung gegeben
So 1m eift Meditation; ın TEl großen Abschnitien wiırd behandelt das Fuür un! er
der Meditation; kann S1e einer Kulturstufe führen 1eıl 1); Was SsSind die rtuk-
Luren un die Ergebnisse der Meditation ‚exX 1m Teil sınd Materlalien ZU Exper 1-
ment der Meditation gesammelt
In eft O0OMO er OoOmMOoO ludens geht das erhalten des Menschen 1 Alltag
Im Jleil Welt und Weltverständnis geht die Deutung des Menschen VO  - der
Welt, die Ma  } Ja Un Teıl schon QUS der Weltzuwendung des Menschen erschließen ann.
Der Teil, „nNomo iaber” befaßt sıch mıiıt ArbeIıts- un Beruifsproblemen der westlichen
Welt (Anspruch der Technik; Entfremdungsprozeß). Der Teıl, NO  O Iludens“ befaßt sıch
mit der Bewältigung der Freizeit. (Als Erganzung diesem 'Teil sollte INla  _ dem 1Nnwels
der Herausgeber iolgen, un! das eft Meditation hinzuziehen.)
Das eft Friede die notwendige Utopie behandelt die Wirklichkeit des mensch-
lichen Zusammenlebens. In den Abschnitten urzel des Bosen Revolution rieg
Friede werden Aussagen vorgelegt, die oft extirem gegensätzliche Standpunkte veriretien
un VO er kritischer Analvse un eigener einungsbildung an regen sollen.
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ZENETTT, Lothar: T exte der Zuversicht. Für den einzelnen und die Gemeinde. Mün-
chen 1972: Verlag Pfeiffer. 2324 sI kart., 16,80
Mit diesem Buch egt Zenetti 1nNe amml1ung VO  n aphorismenartigen lexten VOL, die aQaus

erschiedensten Anlassen entstande: Es S1Nd Auseinandersetzungen mit Zeiterscheinun-
gen, Denkanstöße IUr uchende un: verunsichernde Fragen Sichere, sınd exie aDel,
die ZU. Meditieren und eien einladen, auch solche, d1ie werden konnen un:' ZU.

Teıl schon veriont sS1INd. SO verschieden das es der Form, dem nla und der Zıielsetz
nach se1in aU, durchgängig ıst das Bemühen eNnettls spuren, dem Wort seline Ta

erhalten der zurückzugeben. Zwar ist nıCcı es VOI gleicher ualıtat, ber die
lassen eıiınen (streckenweise erstklassigen Meiıster der Sprache erkennen. ES 151 ihm durch-
wWwed ungen, dLe theologischen 15  ees der Vergangenheit ebenso überwinden wıe
den eich Jangweiligen modischen Jargon, den tiwa ein1ıge liturgische Produktionen der
eizten Jahren prachen Das VO inhm angewandte literarische ıttel der Verfremdung
ermöglicht berraschende Pointen wird das Chrıistentum ZU. Neuheitserlebn1ıs Dıiese
exie können elr den Glauben des einzelnen un!: der Gemeinde vertiefien un VOe!I-

lebendigen. S1e bieten praktische Hilfen IUr Gemeindegottesdiens und Jugendarbeit, Vor
en Dıngen Der: ber die Bereitstellung des reichhaltigen Materilals N1INaus S1e C
EUe Wege ın der Verkündigung suchen.

HASCHEK, Paul Abend mi1t ott Gedanken un Gebete. Kevelaer 1975 Verlag
Butzon Bercker. 256 S Plastik, 1200
Hs Wal 1nNe Untertreibung, Wenn INa dem VO Pereıra (WI1T en
fifrüher besprochen) den einschränkenden ıte Jugend miıt Giott“ gab jenes Buch ann
INall en ausschauenden T1sSien er Lebensalter empfehlen (Dis auft die für Altere
Menschen recht kleine Satztype). Hıer 1U. wird, ebenf{falls 1n Fortführung VO Früherem,
eın eigens {ür alte Menschen ngebote Der Ton ist ruhi1ger, abgeklärt,
melter. Gebete der geistlichen Klassiker, nıcht gezeichnete, olit sehr gutie, exie (des V
wechseln ab mıiıt Schrifttexten Warum diese gerade gesetzt sind, ıst ber nicht rec!
ersichtlıch Im übrigen ist die vorliegende Ausgabe ohl TUr alte Menschen gut lesbar
Eın besinnli:  es und Beispielbuch Z etien aus dem kıgenen heraus NUr eines
verwundert: fehlen problemgeladene Gebete:; OD INa  } meınt, alte Menschen hätten
heute keine religiösen un geistlichen Probleme?

SCHINLE, Gertrudis: Die Macht des reuzes., Betrachtungen Z Großen Dürer-
Passion. Reihe Meditationshefte. München 19/2 Verlag ÄArs 52 5., geh., DM 1,50.
SCHINLE, Gertrudis: Licht un Finsternis. Betrachtungen ZUrTr Dürer-Apokalypse.
München 1975 Verlag AÄArs 52 5 geh., 1,50
SCHINLE, Gertrudis: Verborgene Herrlichkeit. Reihe „Meditations-Hefte“. Mün-
chen 1972 Verlag Ars 5 sl geh., 1,50.
Hier stellt die Autorin, die bereits mehriacl urcl kleine Meditationsbä  chen bekannt
geworden ist, Betrachtungen drei Holzs  nittzyklen Durers ZULI Grobßen Passion,
Z pokalypse, Marienleben Dazu eweils kurze Betrachtungen ın ruhiger und
schöner Sprache, kurze, are atze eben: Betrachtungsanregungen. Freilich, der geistige
Horizont ist {iwa jener der „Devotio moderna“ und dessen, Wäas mit ıhr begann
unproblematisch, alfe.  1V, indıvıiduell bezogen ber sıicher q1Dt manche Menschen, jel-
eich viele, die sıch da Hause un eborgen WI1issen: S CI  1e.  ich ann der ult des
eute allein au{f Dauer keinen I0OS geben So werden sıch ler (vıelleicht nicht die Geister,
aber) die Mentalitäten cheiden Freilich, die Betrachtungen den apokryphen „Begebenhe!1l-
ten  « aus dem Marienleben wiıirken teilweılse eLIWAaAS peinlich, AA Teıil eindeutig sentimental
(Z 2 Und die Apokalypse konnte manch einem etrachter Her och Temder werden,
obwohl en erzl au{f Exegese der Akzent letztlich „stimmt”*. ber ar{i Inall
solche Betrachtung hne e  en Hinweis auf das rechte erstandnıs der bıblıschen
EeXie assen? Am dichtesten ist vielleicht die Passionsbetrachtung gelungen. Rüd  0S
anzuerkennen iıst die Fairness des Verlags, solche eitchen mıit immerhin Je Durer-
Reproduktionen) diıesem Preis anzubıleten.

Berichtigung:
In eft 1’1973 mufß auf i heißen IHIELE Thielke un: auf en „Feuer-
bach un die Theologie der Säkularisation” SIa „Säkularinstute“.
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